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In eigener Sache

Anlässlich der Zeitungskommissionssitzung
(ZK) vom 11. März 1988 ist unser 2. Redaktor,
Oblt Marcus Maurer, aus beruflichen Gründen
zurückgetreten. Diese Funktion konnte noch
nicht neu besetzt werden, und bleibt deshalb bis
auf weiteres unbesetzt.

Ebenfalls anlässlich dieser ZK-Sitzung wurde
der Redaktor für die Sektionsnachrichten neu
gewählt. Fbu/ver Afar/azs Goersc/n, Oèer/îawver-
smwse 705, #752 G/urrinvgg, nimmt ab sofort
sämtliche Einsendungen der Sektionskor-
respondenten entgegen. Wir bitten die betreffe-
nen Mitarbeiter um Beachtung dieser Ände-
rung.
Der langjährige Präsident der Zeitungskommis-
sion, Fourier Ulrich Mannhart, trat auf die Dele-
giertenversammlung vom 23. April 1988 zurück,
bleibt jedoch Mitglied der ZK, in der Funktion
des Vizepräsidenten. Er wird abgelöst von Fou-
rier Peter Salathé, bisheriger Redaktor der Sek-

tionsnachrichten, der von der Delegiertenver-
Sammlung zum neuen Präsidenten gewählt
wurde.

Den zurückgetretenen, den neuen oder «auf-
gestiegenen» Mitarbeitern möchten wir recht
herzlich für die geleistete oder bereits begon-
nene Arbeit zum Wohle unseres Fachorganes
danken.

Mit einem Aufruf in der Februar-Ausgabe such-
ten wir weitere redaktionelle Mitarbeiter.
Erfreulicherweise erhielten wir einige Anfragen
interessierter Leser. In einer späteren Ausgabe
werden wir Ihnen diese neuen Mitarbeiter vor-
stellen.

Weiter sind wir auf der Suche nach geeigneten
Flobby-Fotografen, welche Freude hätten, ab

und zu an Anlässen zur guten Bebilderung von
Fachartikeln usw. für unser Fachorgan Bilder zu
«schiessen». Wer meldet sich?

7/pZ/n /7<mspeZ<?r SYeger
veranZworZ/zcAer Redactor

Gratulation und Dank!

Wir gratulieren dem Schweizerischen Fourier-
verband zu seinem 75-jährigen Bestehen und
wünschen weiterhin alles Gute. Bestimmt
erlebte der SFV schon aktivere Zeiten als heute,
aber trotzdem können wir auf einen gesunden,
kräftigen Verband sehen. Es mag wohl an der
Zeit liegen, dass die ausserdienstliche Tätigkeit
im Stellenwert verloren hat. Aber eine Weiter-
bildung auch ausserdienstlich ist für die Hell-
grünen beinahe unerlässlich, denn heisst es

nicht, «Stillstand wäre Rückschritt»? Und eben
das - sich beweisen können - auch gegen den
Trend zeugt für ein intaktes Verbandsgesche-
hen.

So freuen wir uns auf die Übernahme des Vor-
ortes welcher uns anlässlich der Delegiertenver-
Sammlung in Winterthur übertragen wurde.

Einerseits liegt es daran, dass der künftige Vor-
stand den Verband im Jubiläumsjahr überneh-
men darf; gewiss ein Ansporn für grossen Ein-
satz. Anderseits stellen all die verschiedenen
Aufgaben einen Berg interessanter Arbeit dar.

In diesem Sinne freuen wir uns auf eine kon-
struktive Zusammenarbeit mit den Sektionen
sowie allen anderen Institutionen, mit denen wir
fachtechnisch oder kameradschaftlich verbun-
den sind. Wir danken dem bisherigen Vorort, der
Sektion Aargau, für die geleistete Arbeit und all
jenen, die unserem Verband wohlgesinnt sind.

Tünrier L«7e/ge/7>e/; St. Ga//en

Sc/îwe/zen'vc/ïe/-
Se/cZ/ow Ovtsr/zwe/z
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